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Halle 6 November
Universität Bet der hiesigen Universität sind

neu immatrikulirt 444 Studirende die Zahl derselben
dürste sich aber noch erhöhen da noch ein Jmmatrikula
tionstaq und eine Nachimmatrikulation ansteht

K sDie juristische Fakultät der Universität
Ha lle Wit tenberg hat dem Präsidenten des Ober
landesgerichts zu Naumburg a S Herrn Wilhelm von
Brandenstein aus Anlaß seines 50jährigen Dienst
jubiläums zum Ehrendoktor beider Rechte ernannt und
ihm das bezügliche Diplom durch eine Deputation über
reichen lassen

Evangelischer Verein der Provinz Sachsen
Die Hauptversammlung wurde beute Vormittag 9 Uhr nach
einleitendem Gesänge von Herrn Diakonus Hertel Erfurt
durch biblische Ansprache eröffnet Hiernach gab der Vor
sitzende Herr Superintendent Dr Förster Halle einen
kurzen Geschäftsbericht und man schritt alkdann zur Wahl von
sechs neuen auswärtigen Mitgliedern Das Referat über das
wichtige Thema Wie kann die evangelische Gemeinde zu
einer sozialen Macht organisirt werden hatte Herr Professor
Lic Baumgarten Jena übernommen Derselbe führte
on der Hand zahlreicher Thesen kurz zusammengefaßt etwa
Folgendes aus Fragen der Organisation dürfen zwar in der
evangelischen Kirche nie zu Kardinalfragen gemacht werden
allem die Gleichgiltigkeit dagegen eine Wirkung der docirinären
Idealismus muß in der Noth unserer Zeit einem realistischen
Streben nach größerer sozialer Wirksamkeit der organisirten
Kirche weichen Es kann in der Gegenwart nur eine con e
quente Durchführung des resormatorischen Prinzips des allge
meinen Priesterthums auch in der Organisation der Kirche
Helfen Das ist der einheitliche Grundgedanke der Sulze schen
Reformpläne Als Feinde dieses Prinzips sind zu verzeichnen
der libertmistische Individualismus der die Manchestertheorie
auf das kirchliche Gebiet übertrug und der hierarchische Büreau
kratismus der durch das alte Zunftwesen in der Kirche eine
gesunde Ausdehnung verhinderte An Stelle beider muß das
Priesterrecht der religiös sittlichen Persönlichkeit und die Priester
pflicht der Selbstaufopferung für die Gemeinschaft des Heils
werden Die allgemeine Priesterschaft kommt allein dem
Dränge des Proletariats entgegen welchem v Soden den
glücklichen Ausdruck gab eine enge Verbrüderung mit dem
ausgebildetesten Gememdebewußtsein auf Grund einer gemein
samen Religion in Verbindung mit der Praktischen gegenseitigen
Hilfeleistung Die evangelische Kirche soll nicht wesentlich
Kultusanstalt sondern Heilsgemeinschast sein Gerade aus
diesem demokratischen Prinzip folgt aber daß das mit der
Vertretung und Sammlung der lallgemeinen Priesterschast be
traute Amt nicht hierarchisch noch kollegirt sondern monar
chisch sein muß sonst verliert die Vielveit der Gemeinde ihre
Einheit Von diesem allgemeinen Gesichtspunkten ging der
Berichterstatter auf die einzelnen Mittel zur Erreichung des
gesteckten Zieles über Zum Schlüsse kommt Redner zu den
bleibenden Bedenken über die Sulze schen Reform
pläne Dieselben setzen eine weit vülseitigere auch gesellige
Vorbildung eme ganz veränderte soziale Stellung eine viel
freiere Lebenshaltung und damit eine bedeutende Besserstellung
des ganzen Standes voraus sie ignoriren ferner das tiesbe
grüudete Mißtrauen der Gebildeten gegen den vollen Wahr
heiisstnn sie unterschätzen das nur von Wenigen zu über
windende ebenso tiefe Mißtrauen der Prolatarier xegen die
Unabhängigkeit der Geistlichen von Kapital und Honoratioren
thum sie berücksichtigen nicht die zum Theil im besten Em
pfinden begründeter Scheu vieler sich felbstforgerlich behandeln

u d in ihr inneres oder häusliches Leben hineinwirken zu
lassen eine Scheu die nur durch den größten seltensten Takt
überwunden werden kann Zusammenfassend schließt Redner
mit dem festen Glauben daß dem Herrn der Kirche die Macht
gegeben ist unter dem Drucke der Noth die Kraft wachsen
den heiligen Schein dem Gehorsam gegen Wahrheit und Wirk
lichkeit die Declamationen und Abstraciionen der Rede der
Thaten erbarmender Liebe das Mißtrauen gegen Wahrheit
und Thatkraft einem reinen Kredit Verhältniß erreichen und
somit aus der bisherigen ohnmächtigen Hierarchie des Wortes
und der Tradition eine soziale Macht des christlichen Gewissens
ein thatkräftiges allgemeines Priesterthnm erstehen zu machen
An dem sehr beifällig aufgenommene Vortrag schloß sich noch
eine lebhafte Debatte bis nach 1 Uhr Mittags die Sitzung ge
schlossen wurde

Studentischer Gustav Adolf Verein Am
Mittwoch den 5 November Abends 8 /z Uhr hielt der
hiesige studentische Gustav Adolf Verein im Hotel zur
Tulpe die erste ordentliche Versammlung seines 59 Ver
einssemesters Der Vorsitzende eröffnete die Versammlung
mit herzlicher Begrüßung der zahlreich erschienen Vereins
mitglieder und Gäste er wies hin auf die hohen Ziele
des Gustav Adolss VereinS der die christliche Liebe auf
seine Fahnen geschrieben hat und den nothleidenden christ
lichen Brüdern seine Dienste weiht Nach Gesana der
beiden ersten Verse von Ein seste Burg c ergriff so
dann Herr Pros O Looss Ehrenmitglied des Vereins
das Wort zu seinem Vortrage Gustav Adolfs Tod und
die Bedingungen der Saaenbildung Die Schlacht bet
Lützen am 5 und 6 November 1632 mit dem tragischen
Ende des großen protestantischen Königs ist wie das
immer bei bedeutsamen Ereignissen zu geschehen pflegt
der dichtenden Sage ebenfalls anheim gefallen fodaß man
oft nur mit Mühe Wahrheit und Dichtung unterscheiden
kann Fest steht daß Gustav Adolf am 5 und 6 No
vember 1632 dem Sachsen bedrohenden Wallenstein bei
Lützen eine Schlacht lieferte und daß er am zweiten
Schlachttage fiel Je näher nun die Abfassung der
Quellen örtlich und zeitlich dem Ereignisse liegt desto
größer ist ihr geschichtlicher Werth Aber schon die Be
richte aus den beiden Heeren selbst weichen von einander
ab Sie reden im wesentlichen übereinstimmend von einer
mehrfachen Verwundung des Königs und seinem baldigen
Tode bei einem Zusammenstoß mit feindlichen Kürassieren
Je weiter nun aber die Berichte vom Schlachttage selbst
entfernt sind desto mehr ausschmückende Zuthaten ent
halten sie welche sich aus dem großen Interesse erklären
das dies Ereigniß bei Freund und Feind erregte Die
Berichterstatter erzählen ihre Einzelheiten um dem Leser
verständlich zu machen und ans Herz zu legen was für
ein frommer und großer Fürst hier gefallen sei Die
Grenze zwischen Geschichte und Sage ist dabei meist schwer
zu ziehen Die Thatsache daß Gustav Adolf auf den
die Evangelischen ihre ganze Hoffnung gesetzt nicht mehr
sei was so niederschmetternd daß man die Wichtigkeit
derselber gar nicht eindringlich genug ausdrücken zu können
glaubte Man überliefert nicht Ereignisse sondern Ein
drücke von Ereignissen und selbst eines Augenzeugen Phan
tasie pflegt Zusätze zu machen zur Verstärkung des Ein
drucks Aber auch solche Ueberlieferung die sagenhaft
erscheint dient immer dazu das Eksammtbild zu erhellen

und das ist ja das Wichtigste Lauter anhaltender Bei
fall folgte dem ebenso spannenden als lehrreichen Vortrage
Nach Erledigung geschäftlicher Mittheilungen schloß nach
10 Uhr die offizielle Versammlung

Ii Sitzung des Vereins für Alterthumskunde j
Herr Dr Heinemann über Entstehung des deutschen
Städtewesens nach Rudolf Sohm Sohm hat einige
Vorgänger auf diesem Gebiet Er knüpft an Alois Schulte
an Das Stadtrecht hat sich aus dem alten Marktrecht
gebildet die Entstehung der deutschen Städte reicht in
altfränkische Zeit Das alte Wahrzeichen der Stadt oder
des Weichbildes ist ein Kreuz nachmals der Roland der
auch das Symbol des Stadtfriedens ist Während des
Marktes ist das Kreuz aufgerichtet da die Stadt ein
dauernder Markt so steht das Kreuz fortwährend aufge
richtet Weichbild ist stammverwandt mit latein vious
griechisch olkoo bedeutet Burg d h befestigte Stadt
Daher die Städter auch die Bürger Für diese gilt das
Burgrecht das Recht des Burgfriedens Den Burgfrieden
schirmt der König Sein Bruch wird geahndet bei leichtem
Vergehen mit Geld bei schwerem mit der Todesstrafe
Die strenge Auffassung siegt allmälig Die Kaufleute
stehen unter Königs oder Burgfrieden sie zu schädigen
gilt gleich Majestätsbeleidigung Die Stadt genießt daS
Asylrecht ihre Luft macht die Hörigen vom Land frei
wofern sie ein ganzes Jahr in dem Mauerrina gelebt
haben Das Stadtrecht ist entgegengesetzt dem Landrecht
das Stadtgebiet ist dem Landgebiet entzogen Der erste
Richter ist der Schultheiß Neben ihm das Bürgergericht
die Marktgenossen die Grundbesitzer Sie sind frei
zahlen nur den Freizins während die Masse der Hand
werker noch unter dem Landrecht dem Hofrecht steht
Erst später werden die Handwerker auch Vollbürger
Aus den Kaufleuten erwachsen die Geschlechter Das
Marktrecht umfaßt ursprünglich alle Zweige des Rechts
doch gehört das peinliche Recht die Kriminalfälle meist
unter das Landrecht Doch bildet sich das Stadtrecht
mehr aus Die Unterschiede des Standes schwinden mehr
innerhalb der Mauern Der Hörige kann Bürger werden
Normen für den Handel und Verkehr bilden sich Der
König hat Anspruch auf den Wein und Salzzoll Er
ist Marktherr und bestätigt die Gilden nur Gildemit
glieder haben das Recht zum Waarenverkauf auf dem
Markt So erwächst der Zunftzwang Häufig genug
war der Bürger zugleich Bauer Es gab Sonderge
meinden mit Bauermeistern welche allmälig mit der Stadt

Gemeinde zusammenwachsen Der Rath entspringt aus der
Marktverfassung ist eine Abzweigung der Gewalt des
Schultheißen Gegen letztere Auffassung besonders
erklärte sich die Kritik Der Rath ist immer nur ein
Organ der Gemeinde er ist ursprünglich die Vertretung
der Sondergemeinde eine kommunale Behörde Nicht
alle Städte sind königlich gewesen sondern sehr viele
bischöflich so am Rhein Reicht die Entstehung des
deutschen Stzädtewesens bis in altfränkische Zeit dann
hat man gewiß häufig an römische Reste und Vorbilder
angeknüpft

Herr Dr Hortschansky über Wittenberger

ZU den Preußen
Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regnery

Nachdruck verboten

Hu brr es ist doch n Hexcnloch da drinnen gut daß
wir wieder in der freien Lust sind denn die Alt da
drinnen hätt uns am End vom Zipfel noch Löcher in
die Köpf gelogen Jetzt still und kein Spektakel gemacht
denn ich hab noch einen auf der Latt für heut Abend
Wie wärs wenn wir dem Meierpeter der mich da die
Tag auf der Gewann mit meinem Vater gefoppt hat
aufs Dach stiegen und den Schornstein zulegten dann
haut der morgen früh fein alt Schachtel die Klatsch
und Retschbärbel erst und schimpft dann in der Nachbar
schaft über den Maire der von wegen seiner jungen
Jahr ganz allein schuld sei an der gedrückt Luft im
Dorf

Ja ja richtig das thun wir der vaurrsn rat schon
lang n Schabernack verdient stimmten sämmtliche Ge
nossen bei den Galgenberg hinauf und jenseits wieder
hinab schlichen die Störenfriede durch die Gärten hinan
an das zu Ende des Ortes gelegene Haus des Meter
peter

Der Meierpeter hatte sich schon früh mit einem schwerem
Branntweinrausch zu Bette gelegt und die Klatschbärbel
feine Frau lag ebenfalls betrunken und schnarchend in
den Federn Gefahr drohte sonach den Burschen nicht
aus dem Hause das weder Kinder noch Katz und Hund
auszuweisen hatte

Um die Verlegenheit der Meierpeter schen Familie noch
größer zu gestalten wurde nach vielem Dreinreden be
schlossen den Wagen des Meierpeter in seine Theile zu
zerlegen und ein Rad dessen innerer Ring mit Erde fest
verstopft werden solle über die Schornsteinmündung zu
legen dergestalt daß ein Rauchabzug unmöglich sei

eser Vorschlag des Hofbuben reiste leicht zur That da
M nächst kein Unberufener in der Nachbarschaft das Vor

iben störte und das nach dem Galgenberg herabsteigende
ach des Hinterhauses mittels einer kleinen zufällig an
r Wand stehenden Leiter leicht zu besteigen war Auch

var die Neigung des Daches entsprechend der lothringi
schen Bauart eine äußerst schwache sodaß der Hofbube
ohne absonderliche Gefahr für seine Glieder mit dem Rad
auf den Schultern den Gang zu Wege bringen konnte
Bold sprang er von der Dachkarte unter geflissentlicher

Nichtbenutzung der Leiter hinab auf die weiche Gartenerde
Hopp es ist gut gemacht bei dem Meierpeter möchte ich
morgen früh nit auf den Kaffee warten da geht kein
Brösel von Luft mehr durch da oben Jetzt ihr Buben
fuhr er fort sich die Hände und den Nacken reibend
haben wir genug für heut gemacht ich geh gerat da über
den Berg da schneid ich gut meine sünf Minuten Weg
ab Lon soir ihr Buben und s rsvoir für morgen
Abend am Kcugborn dann hör ich wohl schon von Euch
wie der Pastor sich geärgert und wie unser guter Meier
peter im Dorf herum geschimpft hat Also nochmals
bvu soir

Lon soir Etienne und komm morgen ohne Fehl Die
Sechs zerstreuten sich ein jeder ging seines Weges Der
Hosbube schritt den Berg hinan bis zur Höhe Dort
blieb er stehen und ließ die kühle Nachtluft tn das vom
Bergsteigen erhitzte Gesicht wehen Da drunten im Dorfe
hob die Kirchenuhr aus und schlug elf

Der Hofbube zählte jeden Schlag Hotz Potz schon
so spät Aber weiß der Kuckuck es ist mir eigentlich noch
nicht so recht ums Heimgehen Wie wäre es Etienne
wenn Du wieder den Berg hinuntergingest und durch das
ganze Dorf spaziertest um zu sehen wer eigentlich noch
in Thannberg Licht brennt und ob die Buben auch wirk
lich alle heimgegangen sind Nach dieser M sich selbst
gestellten Frage wandte sich der Hosbube und stieg wie
derum den Galgenberg hinab gen das Dorf zu An der
ganzen Hauptstraße des Ortes lagen alle Häuser im tief
sten Frieden da sogar an den drei Wirthshäusern war
kein Schimmer von Licht mehr wahrzunehmen alle Fen
ster dunkel jedermann im Bette

Herrgott nochmal sind die Thannberger Schlasmützm
murmelte der Bursche im Weitergehen Aber da unten
brennt noch Licht ah richtig da wohnt der Preußen
franz der alte Schuster Ja ja der arme Schlucker
wird noch ein Paar Schuhe flicken und darüber nach
denken was es morgen zu essen gibt Aber nein dar
über braucht er sich für morgen kein Kopfzerbrechen zu
machen denn wenn ich mich nit sehr trompirt habe so
war das seine Frau die den Mittag um sin Uhr auf
unserem Hof war und von meiner Mutter ein großes
Stück durchwachsenen Speck kriegte Da giebt es also
morgen Mittag ohne Fehl ein geschmiert Jmbs Kar
toffeln Kraut und Speck

Während dieses Selbstgesprächs war d r Hofbube an

dem kleinen baufälligen Häuschen des Schusters des
Preußenfranzen wie er im Dorfe hieß angelangt Den

Namen Preußenfranz führte der Schuhmacher Franz
Kronenberger mit vollem Recht dieweil er vor schier 15
Jahren so einige Jahre vor dem Ausbruch des großen
Krieges aus der Saarbrücker Gegend seiner Heimath
mit seiner Frau und einem kleinen Mädchen auswanderte
um tn Thannberg zu rasten und sein Glück als Schuster
zu suchen

Neugierig schlich sich der Hofbube vorsichtig auftretend
an das niedrig gelegene Fenster der Wohn und Arbeits
stube des Preußenfranzen heran

Richtig da saß der Schuster hinter seinem Schuster
tisch an einem knorrigen Bauernschuh stechend und nähend
Es waren just die Feldschuhe des Bauern vom Hof St
Charles die die Bas gestern Mittag der über die schlech
ten Zeiten so bitter klagenden Schustersfrau in den Korb
gelegt hatte zu dem schönen Stück Speck Neben dem
Schuster saß dessen Frau neue Bohnen schleißend Es
giebt also morgen anstatt Kraut doch frische Bohnen zum
Speck aber auch die sind nicht schlecht

Zur Seite des Schustertisches saß ein junges etwa
zwanzigjähriges Mädchen mit einer Strickarbeit be
schäftigt

NiUs äs tourwirss zuckte es dem überrascht von der
Schönheit des Mädchens spähenden Hofbuben durchs Ge
hirn feit wann ist denn dem Preußenfranz sein Kind
so ein Staatsmaidel geworden Das kommt aber davon
daß man so ein Maidel nit k der Kirch vor sich sieht
denn das hat kein gesteigert Platz in der Kirch und drückt
sich während der Mess und der Vesper hinten in dem
Glockenthurm unter dem arm Volk herum Himmelba
taillon so ein Maidel soll aber doch vorn in der Kirch
sein in der allererst Bank das ist bei Gott n Schand
daß so eins sich im Glockenthurm aufhält Wart nur
wart nur dir steigere ich bei der allernächsten Stuhlver
steigerung n Platz ganz vorn es mag kosten was es
will Und wer dann lacht der kriegt ein aufs Maul
von mir dem Etienne bei Gott Meiner Seel schwarze
Haar hat s auch noch schön dunkel Augen n Haut im
Gesicht wie Sammtplüsch so weich und ein Mäulchen
Herrgott noch mal grad so wie ich der alt Hex da unten
am Krugborn tm Spaß einen Traum vorgelogen hab
Und so schön mucklig wie aus dem Ei gepellt

Fortsetzung folgt



Untversitäts Matrikeln von 1560 16k 1 die
Aufnahme fand das ganze Semester hindurch statt Die
Gebühr gering Man kann scheiden Jmmatriculation xra
tis xroxtvr psrrxsrtstsm 2 gratis in kavoesw 3 xr
trs iQ trovorsm Die logvrrdrsrrmA in kavorem geschah
häusig schon von Rektoren Professoren anderer Universi
täten erlangten sie Sie war oft Patengeschenk Rele
gationen sind damals häufig besonders wegen Mordes
So ist Melanchthon 1555 fast erstochen worden bei nächt
lichem Tumult Der Thäter auf 8 Jahr verwiesen Aka
demische und bürgerliche Gerichtsbarkeit hatten manche
Differenzen miteinander Besondere Ereignisse nur dürf
tig angemerkt Todesfälle Krönungen Naturereignisse
Friedensschlüsse 1648 Neubauten in Wittenberg so Er
neuerung der Thurmknöpfe an der Schloßkirche 1648
schätzte man 325,000 Todte in den Schlachten des 30
jährigen Krieges 1632 ein unehelicher Sohn ülws na
wralig Gustav Adolf s von Schweden als Rektor in
Wittenberg im Widerspruch zu den Statuten der Hoch
schule Die Sprache der Matrikeln ist pathetisch ge
schraubt nach traurigem lateinischen Vorbild Die Verse
arm an Inhalt beffer an Form Der einfachste Klatsch
in bombastischen antiken Metra besungen Die Minia
turen ohne künstlerischen Werth Einige gute Bilder ein
Rektor von 1663 eine Ansicht von Wittenberg das Luther
haus 1652 der Reichstag zu Regensburg mit Kaiser
Ferdinand lll 1648 ein buntes Blatt darstellend die
Sprachen und Alphabete In den Ecken Thurmbau zu
Babel Apostel am Pfingstfeste Kadmus Eoander Karl
der Große als Vertreter des griech latein u sog deut
schen Alphabets Das Blatt vom Jahr 1632 stellt dar
nach Ansicht von Prof Kraus im holländischen botani
schen Garten d h eine Tafel worauf in steifer Ordnung
eine Menge blühender osfizineller Pflanzen abgebildet sind

s Konservativer Vereins Der Conservative
Verein für Halle und den Saalkreis hält im Laufe des
Monats November für seine Mitglieder folgende Ver
sammlungen ab Freitag den 7 Große Versammlung
aller Bezirke im Neuen Theater mit Vortrug des Herrn
Pastor vr Schmidt Leuna über Die Wahlsprüche der
Hohenzollern Freitag den 14 für den 3 Bezirk in
Frkybergs Garten Freitag den 21 für den 4 Bezirk
im Kühlen Brunnen und Freitag den 28 für den 5
Bezirk im Rosenthal

2 sDie diesjährige General Versammlung des
Frauen Vereins der Gustav Adolf Stiftung wurde
gestern Nachmittag in der Gertrauden Kapelle abgehalten Herr
Superintendent Förster eröffnete dieselbe mit einem Gebet
und gab alsdann einen Ueberblick über das verflossene Geschäfts
jahr Trotz der großen Anzahl Vereine welche hier in unserer
Slsdt den gleichen Bestrebungen huldigen und den im Verhält
niß geringem Mittein die dem Verein zu Gebote stehen kann
derselbe auf das vergangene Arbeilsjahr als auf ein schönes
und gut gelungenes zurückblicken Die Liebesarbeit hat überall
offene Hände und dankbare Herzen gefunden und die vertheilten
Spenden sind mit großer Freude aufgenommen worden Aus
der Thätigkeit des Vereins ist folgendes erwähnenswerth Die
weiblichen Arbeiten wurden in einem allwöchentlich sich
zusammenfindenden Nähverein ausgeführt und in demselben
Gegenstände für die Diaspora angefertigt Um die Samm
lungen für Aussctmückung von Kirchen Instandhaltung v n
Schulen Pfarrhäusern und dgl haben sich besonders die Damen
Frau Geh Rath v Voß Frau Ober Prediger Weicke Frau
Fabrikant Jentzsch Frau Consistorialrath Dryander Frau
Geh Rath Hertig und Frl Bernhardy verdien gemacht
Die Jahresbeiträge beziffern sich auf 609 Mark Ein er
freuliches Resultat haben auch die Sammelbüchsen der
Damen Frl Domela Kraft Feldmann Oehler
Lange und Förster ergeben denn aus Pfennigen ist die an
sehnliche Summe von 180 Mark gewonnen worden Eine
Kollekte bei der letzten General Versammlung ergab 17 Mk
7V Pfg In der Kinderbewahranstalt der Frau Fabrikant
Jentzsch wurden 78 Mk gesammelt in der Groschen Samm
lung des Frl Bernhardy 23 Mark Zu diesen Posten kommt
noch der Bestand aus dem Vorjahre mit 62 Mk 45 Pfg und
kleinere Posten von zusammen 32 Mk 50 Pfg sodaß die Ge
lammt Einnahme 1007 Mk 65 Pfg beträgt Hiervon sind be
reits 260 Mk für Porto Näh Utensilien Wollgarn verarbeitete
Stoffe den Vereinsboten und zwei gespendete Unterstützungen
verausgabt sodaß also rund 740 Mark zur Verfügung stehen
Davon sollen zur diesmaligen Verwendung 700 Mk kommen
Von den zahlreichen vorliegenden Bittgesuchen welche das Elend
in manchen Gemeinden der Diaspora nur zu deutlich erkennen
ließen ist namentlich der Aufruf des FrauewVereins in Leipzig
rrwädnenswerth Derselbe bezweckt die weitere Ausbreitung
der sog fliegenden Konfirmanden Anstalten in der
Provinz Posen in der Weise daß durch materielle Unterstütz
ung die Landpiarrer im Stande sind die Konfirmanden ihrer
Gemeinde auf 6 Wochen im Pfarrhaule zu unterhalten und zu
unterrichtn bis zur Konfirmation weil den Bindern sonst durch
die Entfernung mehrerer Meilen vom Wohnorte des Seel
sorgers der Besuch des Konfirmanden Unterrichts unmöglich
wird Zu diesem Zwecke hat der Verein 30 Mark festgesetzt
Weitere Unterstützungen sind gewährt wnven Der Gemeinde
Adelnau in Posen für eine DiakoMie zur Gemeindepfleze
75 Mark Geußen Ob Oesterreich 30 Mark Zauchtel
Mähren 30 Mark Braunsberg Ost Preußen 50 Mark

Tareowitz Schlesien 50 Mk Rheinerz Glasschaft Glatz
40 Mk Ratibor Mähren welches in Gesahr ist feine con
feisionelle Schule zu verlieren wenn nicht bedeutende Mittel
zur Erfüllung der von der Regierung vorgeschriebenen Beding
ungen aufgewendet werden 50 Mk Paris die Gemeinde La
Vilette für ein Gottesdiensthaus 50 Mark Außtg Böhmen
40 Mk, Kl, Bressel mitNeu Ebersdork Oesterr Schlesien
40 Mk Gr Lotha Mähren 40 Mk für das Waisenhaus
des Pfarrers Axenheld Godesheim in Godesberg 30 Mark
Gerolstein Rheinprovinz 30 Mk, an den Central Vorstand
ln Leipzig für beim Verein eingegangene persönliche Bittgesuche
von Lehrern Wittwen c 50 Mark und für den Zweig Verein
bierselbst 10 Mk insgesammt 695 Mk Der vorgelegte Unter
stützungkplan wurde gutgeheißen und die Versammlung alsdann
geschlossen

sStadttheater Die am Freitag stattfindende
Aufführung von Rich Wagner s Oper Der fliegende
Holländer hat folgende Neubesetzung erfahren Die
Senta singt zum ersten Male Frl Prosky während Herr
Staeven den Erich und Herr Hindemann den Steuer
mann und Herr Keller den Daland singt Der Holländer
ist wie im vorigen Spielabschnitt durch Herrn Demuth
vertreten In der Sonntags Aufführung von Lohengrin
wird Frl Pleschner zum ersten Male die Elsa singen

Zur Feier von Schiller Geburtstag wird am nächsten
Montag Maria tuart mit Frau Rinald w der
Titelrolle io Scene gehen Raymund s Verschwender
welcher am Sonnabend neu einstudirt gegeben wird er
scheint in folgender Besetzung der Hauptrollen Julius
von Flottwell Herr Hofmann Valentin sein Diener Herr
Doß Kammerdiener Wolf Herr Friedrich Rosa Frl
Dorbach Baron Flitterstein Herr Herhold Azur Herr
Engelmann In der Concert Einlage des zweiten Aktes
werden die Damen Gordon und Pleschner und Herr
Vachmann mitwirken

d Victor tat heater s Gestern ging Franz von
Schönthal s übermüthiges Lustspiel der Schwabenstreich
in Scene und es war ein Vergnügen wie glatt unv hübsch
gespielt wurde wenn in dem Stücke auch das Ausstellen
eine Hauptrolle spielt und an ihm selbst mit dem präten
tiösen Titel Lustspiel eine ganze Menge auszustellen ist
so haben wir an der Aufführung destoweniger auszustellen
sie gehört zu eine der besten die wir im Victoriatheater
gesehen haben Direktion und Künstler theilen sich indem
Erfolg Im Vordergründe stand Herr Schwedlcr der
wie immer den wohlbeleibten Dichterling mit köstlichem

Humor ausstattete Fräulein Clara Wiese die sehr nied
lich aussah unterstützte ihn durch ihr munteres liebens
würdiges Spiel das uns viel Hoffnung erweckt hat Noris
vorrcmk Für Fräulein Wagner war Fräulein Erlholz
in lobenswerther Weise eingetreten Herr Clafild war
in Maske und Spiel charakteristisch Die übrigen Rollen
waren alle passend besetzt hervorheben wollen wir noch
Herrn Aschinger der aber etwas beweglicher sein muß
mehr wie glänzende Queckstlberkügelchen und Fräulein
Schlüter und Herr Lück der sich mit jeder Vorstellung
verbessert sich aber merken muß daß wenn man von
einem 4 bogenlangen Brief spricht man dem Publikum
nicht einen einzigen zeigen darf Leider vermißten wir im
Ensemble Fräulein Clara RothS sollte da die tüchtige
Direktion auch ihre Schwabenstreiche gemacht haben

sDer EhrenratU der deutschen Rechtsanwälte
hat jüngst entschieden daß jeder Rechtsanwalt am Grund
stück seiner Bureau Räume nur ein Firmen Schild an
bringen darf ein Rechtsanwalt sei eben kein Geschäfts
mann

f sMeldzählv ng Auch in unseren hiesigen Reichs
verkehrsanstalten Postkasten u s w hat in diesen Tagen
eine große allgemeine Geldzählung stattgefunden Dieselbe
durch das ganze deutsche Reich durchgeführt hat den
Zweck festzustellen welche Beträge an Reichsgoldmünzen
Thalerstücken Reichssilbermünzen und Reichskassenscheinen
beim Schluß der Dienststunden vorhanden waren Die
Ergebnisse sind den vorgesetzten Oberpostdirektoren unver
züglich gemeldet welche alsdann die Hauptzusammenstell
ung anfertigt und die Schlußsummen dem Reichspostamt
bis zum 8 d M mitzutheilen hat

IS ch u lle hrer Ge h al t, Der Fiskus vertreten
durch die Königliche Regierung zu Merseburg Abtheilung
für Kirchen und Schulwesen hatte zu den ersten Mäd
chenschullehrer Gehalt in Torgau einen jährlichen Beitrag
von 50 Mark seit der Zeit des großen Kurfürsten un
unterbrochen gezahlt Mit Inkrafttreten des VolksZchul
lastengesetzes im vorigen Jahre lehnte die Regierung die
weitere Zahlung des Beitrages ab Der Magistrat zu
Torgau stellte nun Klage an wurde aber von der 4
Civilkammer hiesigen Landgerichtes mit der
selben die sich aus Observanz stürzte und weiter hervor
hebt daß auch in dem Etat jene 50 Mark jährlich von
der Regierung genehmigt seien abgewiesen und zwar mit
der Begründung Es sei nicht erwiesen daß die Schuld
dauernd übernommen sei Die Klägerin legt hiergegen Be
rufung ein

Deutsche Reichsbank Das Reichsbank
Direktorium bringt zur Kenntniß daß sür die Aufbewah
rung und Verwaltung von Werthpapieren bei der Reichs
hauptbank vom I Januar 1891 ab betreffs der Gebühren
anderweitige Bedingungen eintreten

sMe chsel stemp elm arken über Werthbcträge
von 1,50 2,50 und 4,00 Mk sowie gestempelte Wechsel
blanketts über den Werthbetrag von 0,20 Mk werden
künftig nach einer amtlichen Bekanntmachung im Reichs
Anzeiger nicht mehr debitirt werden

sNicht pfändbar, Nach einer gerichtlichen Ent
scheidung sind Trauringe nicht pfändbar Einem Cösliner
Einwohner war bei der Pfändung auch der Trauring ge
nommen worden Auf eine Beschwerde erkannte das königl
Landgericht 1 Civilkammer zu Cöslin Trauringe
müssen als von der Pfändung ausgeschlossen angesehen
werden Nach der Bestimmung und symbolischen Bedeu
tung derselben müssen sie als mit dem Träger verwachsen
angesehen werden und sind ebenso wenig wie ein Körper
theil des Trägers pfändbar

M äu s eplag e Aus unserer ländlichen Um
gebung kommen Klagen über Mäusefchäden Die Zahl
dieser schädlichen Thiere auf den Feldern und in den Ge
höften soll eine so große sein wie lange Zeit nicht zuvor
Auf einer Besitzung orangen wie unser Gewährsmann
mittheilt Mäuseschaaren zu 2 bis 3 Dutzend zählend in
die Scheune Es kostet viele Mühe sie zu vertreiben und
dem Schaden vorzubeugen

Sternschnuppen und zwar die Leoniden
werden in den Nächten um den 12 November zu sehen
sein Sie gehen wie ihr Name andeutet vom Sternbilde
des Löwen aus

sEin bedauerlicher Unfall ereignete sich gestern
Adend in einer Maschinenfabrik an oer Delitzscherstraße
Drei Leute waren dort damit beschäftigt eine mit ca 2 Ctr
flüssigem Eisen gelullte Pfanne zu transportiren als
einer derselben Former G aus Giebichenstein ausglitt
und zu Falle kam Zwar gelang es den an der Spitze
gehenden zwei Männern die Pfanne zu halten sodaß der

Inhalt nicht auslausen konnte doch hatte G durch An
schlagen gegen die scharfe Kante eines Formkastens eine
in einen Kniescheibenbruch bestehende schwere Verletzung
erlitten die ihn für längere Zeit arbeitsunfähig machen
wird

f sUnglücks falls Auf dem Neubau des Stadt
gymnasiums quetschte sich gestern beim Auflegen einer
schweren Granitsteinstufe ein Arbeiter 3 Finger der rechten
Hand so erheblich daß derselbe klinische Hälfe in Anspruch
nehmen mußte

sDieb stahl Gestohlen wurde Aus einem Hotel
in der Martinsgasse eine neue hellgestreifte Hose Ober
hemden und Wäschestücke Einem Tapez erer in seiner
Schlafstelle in der Harzgasse das Portemonnaie mit 13
Mark Einem Maurer von der Arbeitsstelle am Fri d
hc fe ein Winterüberzieher

Städtische Commissionen
Bau Commisfion

Sitzung am Freit g den 7 November cr Rachmittags S Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Loh ausen

Tagesordnung
1 Festsetzung einer Baufluchtlinie für die Grundstücke Leipziger

straße Nr 1t und 12
2 Weitere etwaige Eingänge

Staukksamt a Meldung vom 5 Uovbr
Aufgeboten Der Schuhmachermeister Wilhelm Rother

Bahnhofstraße 18 und Luise Dietrich Dresden Der Gärt
ner Max Zander Schülershof 19 und Marie Curth Lessing
straße 37 Der Hilfsbremler Max Glück Forsterstraße 34
und Luise Voigt Brandenburgerstraße 12 Der Handarbei
ter Anton Czerwionka und Magdalena Sobek Schmiedstr 13

Der Fabrikarbeiler Gustav Winke Wörmlitzeritraße 39 und
Auguste Heyder Lindenstraße 16 Der Fabrikarbeiler Karl
Thiele Beesen und Luise Rößiger Halle

Eheschließungen Der Krankenwärter Richard Klein Alt
Scherbitz und Klara Schimpf Rathswerder 2 Der Kessel
schmied Gustav Koch Mansfelderstraße 48 und Bertha Eich
horn M gdeburgerstraße 11 Der Schuhmacher Hermann
Walther kl Ulrichstraße 9 und Bertha Dreßler Schillerst 8

Geboren Dem Glasermeister Gustav Heinrichshoien 1 S
Albert Willy Barsüßerstraße 12 Dem Kaufm Live Wien
1 S Bruno Müdlberg 1 D m Reisenden Franz Schmidt
1 S Otto L idwlgstraße 14 Dem Kaufmann Berthold
Reiche 1 T Charlotte Emmv Thüringerstraße 8 Dem
Schuhmachermeister Robert Weber I S Richard Otto Hirlen
gasse 11 Dem Handarbeiter Simon Kncharzak 1 T Mag
daiene Martha Hohenzollernstraße 38 Dem Fovmer Adolf
Schrödter 1 S Beruhard Adolf Merseburgerstraße 41
1 unedel T

Gestorben Des Maurers Gottfried Lärm S Franz 3 M
Schmiedstrcße 13 Des Kernmachers Wilhelm Schirioth S
Ernst 2 I, Grünstraße 1 Des Handarb Eduard Scharfe
S Hermann Willy 7 T Diemitz Der Steinhauer Georg
Schwanhäuser 36 I Schillerstraße 24 Minna Auguste
Marie Schultze 22 I, gr Klausstraße 8 Der Maschinen
meister Gustav Emil Oswald Willher 37 I Magdeburgerstr
10 Des Fabrikarbeiters Robert Frer,tz l genannt Bär T
Bertha Emma 5 M Freiimfelde 1 uuehel todtgeb S

Provwz und Reich
AVrnS Mtmr OÄzwelmtM ist il i x a r

likftaMt

Creisfeld 5 Novbr Am Abend des letzten Sonntags
war der erst feit 4 Wochen in Helbra ansässige Fleischergesclle
Grommel nach hier gekommen und hatte an einem Wurstessen
in einer hiesigen Gastwirthschait theilgenommen Auf dem
Nachhausewege entstanden zwischen G und einigea Creisieldern
Sireitiakenen in Verlauf deren ersterer einem seiner Gegner
eine Ohueige verabreichte Der Geschlagene weckte seinen in
der Rahe wohnenden Schwager den Bergmann Hebold welcher
nur i ochdüritig bekleidet den G verfolgte und ihm mit einer
J p iche einen so wuchtigen Hieb verletzte daß dieser sofort
bennitzil s nu dersaiik Wie bereits gemeldet ist G ohne zur
Besinnung gekommen zu sein im städtischen Krankenhause zu
EiSleben veuchiedcn Der Thäter Vater von 4 Kindern wurde
gestern Vormittag vom Gendarm Cremer und Amtsdicuer
Brühmann vom Schachte abgeholt und au das Königl Amts
gericht in Eisleben abgeliefert

Quedlinburg 6 November Der in der deutschen ,Land
wirth chait hoch berühmt gewordene Herr Oekonomie
rath Dippel ist am 4 d M in San Remo wo er Heilung
von einem längeren Leiden suchte im Alter von 67 Jahren ge
storben Seine großartigen Samenzüchtereien gelten als die
erste Europas Klein angefangen hinterläßt er jetzt er Ver
mögen von über 30 Millionen Mark

Miihlhansen 4 Novbr Der frühere Hülfsbahnwärter
Christoph Her 61 Jahre alt von hier hat sich gestern durch
Ertränken an der sogen dicken Mauer in der Unstrut selbst
entleibt Der Verstorbene hinterläßt eine Frau mit einem
4jährigen Kinde Als Grund des Selbstmordes wird angenom
men daß die zerrüttete Vermögenslage welche in Folge ferner
Trunksucht eingetreten war ihn zu diesem Entschluß gefuhrt
habe Heule Vormittag zwischen 9 und 10 Uhr wurde der
22jäbrige Fuhrmann Otto Meyer wohnhaft in der Sonders
häuserstraße hier auf der Chaussee Mühlhausen Hönaeda von
einem Pferde in dem Augenblicke erschlagen als er dasselbe vor
seinen mit Dünger belasenen Wagen spannen wollte D e
Leiche wurde in die hiesige Friedhoisballe befördert

V Weimar 5 November Der Abschluß der Vereinbar
ung einheitlicher Personenlarife auf den deutschen Eisenbahnen
wurde verlagt

Erfurt 5 November Zu der hiesrzen Polizel Jnspektor
Stclle haven sich 44 Bewerber gemeldet

Wittingen 5 November Am 3 ds Mts früh gegen
7 Udr fiel auf dem Oelke fchen Bau der Zimmermann Zewecke
eine E age tief herab und brach sich das Genick Der Hergang
war folgender Das Oelke sche Haus durch den letzten Brand
sehr beschädigt sollte möglichst schnell wieder hergestellt werden
Handwerker aller Art waren beschäftigt darunter auch der
Zimmermann einecke Derselbe halte ein Loch in einen Val en
gestemmt und wellte von demselben zu einer andern Stelle
rutschen Hierbei hielt er sich mit einer Hand an einer daselbst
ausgestellten Letter fest Die Leiter rutschte jedoch ab und fiel
Zeiuecke mit dem Kopfe vorweg eine Etage tief hinab Der
Tod erfolgte sofort Zeinecke ist Wittwer und hat 6 Kinder
von de en 2 noch schulpflichtig sind

l I Göttingen 5 November Zu einem hiesigen Beamten
kam ein Herr der sich als Bauführer Weber aus Dresden
vorstellte und weil ihm die Mittel zur Weiterreise fehlten auf
leine Bitte einen Vorschuß von 16 Mk erhielt Da der Betrag
nicht znriick erfolgte wnroe bei der Polizei in Dresden ange
fragt und nun erfuhr der hiesige Beamte daß dort ein Bau
führer Namens Weber nicht existire er war also das Opfer



iiies Schwindlers geworden Die Sache ist zur Anzeige ge
bracht

x Coburg 5 November Der Redakteur des Saatfelder
Acisblattes Friedrich Ruesfer der dem General Feldmar
schall Grafen v Mo ltke dos bei dem Moltke Commers in
Saalfeld von ihm vorgetragene Lied vom Grafen Moltke
eingelandt hatte erhielt folgenden eigenhändig geschriebenen
Brief des berühmten Feldherrn

Berlin den 3 November 13S0
Geehrter Herr

empfangen Sie meinen verbindlichsten Dank für Ihren freund
lichen Glückwunsch und die sehr schönen Verse

ergebenst
Graf Moltke

F MDer ganze Brief sogar die Couvert Adcesse ist vom Grafen
Moltke eigenhändig geschrieben und zeigt die noch immer kräf
tigen und charakteristischen Sckrittzüge des großen Schlachten
denkers Im Landtage zu Meiningen genehmigte man die
Auflösung der alten Schulfondrkosse Dieselbe ist etwa 115 MV
Mark stark Davon soll die Stadt Meiningen 15 000 Mark
die Landeskasse 93 000 Mk und die Hospitalkasss in Grimmen
thal aus deren Mitteln s Z der Fonds begründet worden ist
MV Mark erhalten
x Coburg 5 November Der Plan für die allgemeine

Wasserleitung für Coburg ist Seitens des Herzoglichen
Landrathsamts vorläufig festgestellt und liegt zur Einsicht auf
Es verlautet der Magistrat habe vorgestern mit dem Erbauer
der Wasserleitung einen Vertrag abgeschlossen wonach dieselbe
bis 1 Mai 1892 fertiggestellt sein muh In der Herberge
zur Heimath logirten m Monat Oktober 449 Personen Da
von erhielten am Kosten der Zizmannsstiftung 236 Nachtquar
tier 111 Frühstück 63 Mittag und 234 Abendbrod Auf eigene
Kosten logirten 144 Personen Der Oberschwester in den
Landesbeilanstalten Fäulein Susanne Krebs zu Jena
ist die Erlaubniß z im Vert ieb von Loose i zu der von ihr biS
Westens Michaelis 189l beabsichtigten Verioofung von Kunst
uxus und Gbrenchs Gegenständen vorw egend weiblichen

Handarbeit ni lür den Umfang der Herzogihümer Coburg und
Gotha ertheilt worden wobei icdoch hausirmäßiger Loosvertrieb
ausgeschlossen bleibt

B richts Zeitung
Berlin 5 v V e n schweren Sittl chkeitsverbrechen

stand gestern d r Kartograph Victor Zuber vor der dritten
Stra kammer des Landgerichts I Die Verhandlung wurde
unter Ausschluß der Öffentlichkeit geführt jedoch cing aus der
Uriheilsverkündigung hervor daß das Opter des Angeklagten
seine eigene jetzt 15jährige Tochter gewesen war Der Ange
klagte wurde überführt seit sechs Jahren einen verbrecherischen
Lebenswandel geführt zu haben DerPräsident erwähnte daß
eine Gesammtstrafe von 100 bis 15t Jahren Zuchthaus heraus
kommen würde wenn das Gesetz nicht bei Zusammentreffen
mehrerer Strafthaten eine Gesammtstrafe vorschreibe welche
bier weit unter dem Betrage der verwirkten Einzeistraien bleiben
müsse Z wurde zu sechs Jahren Zuchthaus und Ehrverlust
von gleicher Dauer verurtheilt

Frankfurt 5 November Mit Ausschluß der Oeffentlichkeit
wurde beute gegen einen Mann im geatztem Alter feit 11
Jahren verheirathet und Vater von 4 Kindern im Besitze von
Haus und Hof deu Oberräder Gärtner L onhard Krämer
verhandelt welcher am 6 August das Verbrechen der Nochzucht
begangen haben soll Das Urtheil auf 6 Wochen lautend
wurde um IV Uhr publizirt

Frankfurt 4 November D e Frage ob Jemand wegen
unterlassener Impfung eines und desselben Kindes wiederholt
bestraft werden kann beschäftigte heute abermals die Straf
kammer des rankiurier Landgerichts Der Kaufmai n R M
war in eine Geldstrafe genommen worden weil er seine im
Jahre 1885 geborene Techtsr nicht hatte impfen lassen Später
erhielt er eine wiederholte Aufforderung zur Impfung und als
er dieser wiederum nicht nachkam einen neuen Strafbekehi Er
rief dagegen die richterliche Entscheidung an und das Schöffen
gericht verurtdeilte ihn zur Zahlung der verhängten G lostrafe
von 3 Mk Gegen dieses Urtheil legte Herr M Bcruwnci ein
und das Landgericht erkannte heute auf Freisprechung nachdem
in einem früheren Falle bereits die Ansicht der Sirackammer
vom Frankfurter Oberlandesgerichte gebilligt worden war In
den G ünden beißt es daß die Jmpfvorlage ursprünglich aller
dings einen Impfzwang im Auge gehabt haben möge aber
dieser Impfzwang sei durch die Beschlüsse des Reichstages in
dem Gesetze beseitigt worden und könne jetzt nicht mittelbar wie
der in dasselbe hineingelegt werden Damit ist al o anfs Neue
entschieden daß im hiesigen Oberlandesgerichtsberzirke eine
Impfung nicht durch wiederholte Bestrafung erzwungen werden
tarn

Nürnberg 4 November Ein Mitglied der rumänischen
internationalen Eindrecherbar de welche es besonders auf Kassen
schranke abgesehen h t wu de im verflossenen Frühjahr von
der Leipziger und hiesigen Strafkammer zu einer Geiamml
strase von 14 Jahren Zuchthaus verurtheilt Der Verbrecher
hüt jetzt die Wiederaufnahme des Verfahrens beantragt da er
sein Alibi für die am hiesigen Octe begangene That nachweisen

Wien 5 November Das Ende einer glücklichen Ehe
Wem nach schauerlicher Wahrheit gelüstet der lese den nach
stehend mitgetheilten Fall da die Natur sich in dem grausamen
Spiel gefiel in einem einzigen Manne die Tragik Othello s und
Lears zu vereinigen uud in seinem Weibe das Unglück Her
miones zu erneuern

Heer Josef Baumgartner in der Erlachstraße in Favoriten
woSlchatt war bis vor kurze Zeit ein beneideter Mann Ec
war ein wohlhabender Geschäftsmann und Hausherr und inner
halb seiner vier Wände hatte er das Glück zu Gaste Seit
vielen Jahren lebte er mit seiner Gatlin Marie in bester Ehe
und seine gut gearteten Kinder erhöhten das Glück Da plötz
lich trat in diesen schönen Verhältnissen ein Bruch ein Man
begann sich in dem Hause von heftigen Szenen zwischen den
beiden Ehegatten zu erzählen es hieß daß die Frau schuldig
geworden sei uud zuletzt gab auch Baumgartner selbst jede Zu
rückhaltung auf und erzählte es Jedermann daß er von seiner
Frau gröblich betrogen werde

Marie Baumgartner verhielt sich gegenüber den Anklagen
ihres Mannes völlig passiv nur eins that sie sie verließ die
Wohnung in der sie lange so glücklich gewesen und quartierte
sich bei einer armen Wäscherin ein Was natürlicher als daß
nun ihre schwere Schuld für erwiesen galt nnd daß Stein und
Stein auf sie geworfen wurde Denn wer konnte noch zweifeln
da der Mann selbst mit minutiöser Umständlichkeit und Genauig
keit die traurigen Entdeckungen zu schildern wußte die zumachen
ihm desckieden gewesen da er haarsträubende Dinge erzählte
die er mit eigenen Aruen gesehen und da er selbst über Dieb
stähle klagte welche die Frau in ihrer Lasterhaftigkeit an ihm
begangen

Zuletzt raffte sich aber die unglückselige allgemein aufs schwerste
Verdammte Frau denn doch zu einem Schritte der Selbstver
teidigung auf Sie klagte und ihr Mann gab das Geschoß
doppelt zurück Indem er mit zwei Gegenklagen erwiderte und
im Monat Oktober fand denn auch hierüber vor dem Richter
Herglotz eine Verhandlung statt Zur allgemeinen Ueberrsschnng
endete dieselbe aber de mit daß die Prüfung des Geisteszu
standes des Mannes angeordnet wurde

Und nun fand endlich gestern die zweite Verhandlung statt
Md der Psychiater Dr Hinterstoißer sandte das schriftliche

Gutachten ein daß Baumgartner an episodisch auftretenden
Halluziattonen leide

Man ermesse nun das Unglück dessen Opfer so eine ganze
Familie geworden Der sachverständige Arzt erkiärt es klipp
und klar daß Baumgartner die Untreue seiner Gattin geträumt
habe daß er Dinge sah welche nicht bestanden daß er ein
Sklave typisch wiederkehrender Wahnideen als wahnsinnig er
klärt werden müsse So lautete das mit aller Bestimmtheit
abgefaßte irrenärztliche Parere das gestern vor Gericht ver
lesen wurde

So blieb denn nichts übrig als der Schluß daß Baumgartner
fälschlich und ohne allen Grund die furchtbaren Verleumdungen
au seine Frau gehäuft habe uud doch wieder mußte er frei
gesprochen werden denn er hatte ja im Wahnsinn im Zustande
der Unzurechnungsfähigkeit gegen sie gehandelt Was aber
seine Gegenklagen anbelangt so wurde durch die Zeugenaus
sagen konstatirt daß er auch hierin im Unrecht war niemals
hatte seine Frau etwas Ehrenrühriges gegen ihn gesagt oder
gethan niemals anders als in stiller Resignation ihr Unglück
ertraaen und wurde auch die Frau freigesprochen Nun
hat also da Gericht was seines Amtes ist gethan doch das
einstiae Glnck ist zerschmettert und vernichtet

Jessica Am 10 d findet vor dem hiesigen Schwurgerichts
hofe eine Verhandlung statt über deren Gegenstand seinerzeit
von ns berichtet wurde Der Rechtshörer der Wiener
Universität Heinrich Pöichl welcher einer geachteten Brünner
Familie enstammt erscheint weaen Verbrechens de Diebstahls
in der Höhe von 8000 fl angeklagt Der junge Mann unter
hielt mit Fräulein Barbara Winkler der Tochter eines hiesigen
Büraers feit längerer Zeit ein Liebesverhältniß nd entfloh
mit ihr im August lausenden Jahres Die junge Dame hatte
Herrenkleider angelegt und galt aus der Reise als lein jüngerer
Bruder Sie flüchteten nach Deutschland aus den Weg aber
hatten sie aus der Kasse des Herrn Winkler Werthpapiere im
Betrage von 8000 fl mitaenommen Das Pärchen wurde in
Lkip fg ousaegnsfen nachdem aber der Vater des Fräuleins
Winsler au i re Bestrafung verzichtet hatte wurde Pöschl
allein des Diebstabls onaeklaat Den Vorsitz bei d Schwur
aericht verhan5lüng wird L G R Granichstädten führen als
Vertheidiger wird Dr Stcaer fungiren

Paris 3 November Eine F au Guersn welche im August
nächtlicher Weile zu Fuße don Paris nach Ville d Anray ging
um dort ihren Mann mit einer Andern zu überraschen und ihn
todt niederstreckte indem sie ihm ein Messer in den Bauch stieß
daß sie aus seinem Fleischerwerkzeug genommen hatte stand
vorgestern und gestern vor den Geschworenen in Versailles
Ihr Advokat Georges Haußmann vertheidigte sie so glänzend
daß ihre Freisprechung erfolgte

Theater Kunst Wissenschaft vd Literatur
Berlin 5 November Sodom s Ende Der A L

Kritiker des Berl Tagebl, nicht Paul Lindau schreibt über
die Erstausführung dieler Sudermann schen Novität Es war
einer der merkwürdigsten PremisrewAbende des modernen
Berlin den gestern Abend das Lessing Theater bei der Erst
aufführung von Sudermann s Sodoms Ende dem bis ans
den letzten Platz gefüllten Hau e darbot Ein erregtes um
nicht zr sagen überhitztes Publikum in dem die unbeabsichtigte
Reklame des Verbots und seiner Aushebung die selt amsten
Erwartunaen rege gemacht haben mochte ein Dichter welchen
dessen Schauspiel D e Ehre vor J br un Tag zu einem
der hervorragendsten Dramatiker unserer T ae gestempelt hatte
genug ein Ensemble das wohl geeianet war jene eigenthüm
liche Atmosphäre zu erzeuaen wie sie mut rti mutairäi
etwa in Mannheim aeherrscht haben mag da Schiller auf den
kübnen Erstlingswurf Die Räuber feinen Fiesko folgen
ließ

Wer n das Theater gekommen war um krakt der ästhetischen
Anschauungen des Berliner Polizeipräsidiums ein pikantes oder
gar frivoles dramatisches Gebilde kennen zu lernen mußte sich
alsbald enttäuscht fühlen Wer ein Schauspiel von der Art
der Ehre erwartet hatte um ein Thema von allgemeinster
Bedeutung in geistreichen Variationen vor sich abspielen zu
sehen konnte seine Rechnung ebenso wenig finden Mit einem
Wort ein Theil des Publikums sah sich dekorientirt einem
Werke gegenüber das nicht in landläufiger Weise irgend eine
gesellschaftliche Thorheit oder Schwäche zu aetßeln strebte son
dern das darauf angelegt war in ernster Weise nach den Leb
ren der griechischen Tragiker auf modernstem Untergrunde Furckt
und Mitleid bei dem Zuschauer zu erwecken Furcht und
Mitleid denn es ist ein bürgerliches Trauerspiel welches der
Dichter darbot und von diesem Standpunkte aus will Suder
monn s Dichtung beurtheilt sein

Vielleicht erweckt eS sogar mehr Furcht als Mitleid in der
Seele des Empfänglichen jedenfalls waren die Auffassungen
im Zuschauen aum überaus getheilt d nn so spannungsvoll auch
alle Gsmütbec der Entwickelung des technisch nicht immer ein
wandfrei aufgebauten Stückes olatrn so peinlich wurden doch
nicht Wenige von ei cr Kunst te,Mrt die in vielen Dingen
an die unerbittliche Art und W e gemahnte in welcher einst
Hebbel in seiner Maria Magdalena Schuld und Sühne als
dichtender Richter vertheilt habe

Und dennoch t otz der liebevoll ausstattenden Regiekunst des
H rrn Direktor Anno und dennoch ist ein durchschlagender
Erfolg wie ihn die Ehre gehabt richt zu verzeichnen Die
Spannung die zuweilen brutal wirkte schien das Publikum
mehr zu irritiren als mit sich fortzureißen Aber jedenfalls
begreift man schwer die sittlichen Bedenken wegen deren dieser
Dichtung die Bühne verschlissen bleiben sollte Verführerisch
wirkte das Laster wie es Sudermann in seiner herben Art
beleuchtete in keinem Fall und was den Werth des Dramas
anbetrifft so hat die Stimme des Publikums ohne Zweifel in
weit cndgiltiger er Fassung gern theilt als dies ein noch so dra
konisches Verd kt der Theatercensur zu thun vermocht hätte

Handel Verkehr und Bolkswirthschaftliches
Bericht der BSrfs zu Halle a Z

Halle a S der 6 November 1830
Ir i e mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

etwas beachteter 177 bis 186 Mk Rauhweizen 170 bis
175 Mark geringere Sorten billiger en fest 176 bis
185 Mark Ä rlle Brau 175 bis 180 Mark feinste
feinfarbige 184 bis 192 Mark Futter 150 bis 170 Mark

Hüter fest 145 bis 159 Mark alter über Notiz Mais
Amerikan Mixed 140 bis 142 Mk Donaumais 136 bis 142 M

Raps fest 235 bis 242 Mark ohne Angebot Rübsen
Mark Erbte Victoria gesucht und höher 225 bis 240 Mk

Murmel excl Tack per 10v 5 netto 37 bis 38 Mark
Starke incl Faß von 100 Xz Inhalt Per 1A Kilo netto

Hall Prima Weizen bei knappen Vorräthen aetragt 42 bis
43 Mark abfallende Sorten billiger Maisstärke incl Sack
per 100 KZ 30 bis 31 Mark

er 1 X kz N
16 bis 28 Mark BvbNk 20 bis 21 Mark Lupinen

ohne Geschäft Meetum n Rothtlee Luzerne Schwedischer
Klee Weißklee Esparsette ohne Geschäft Mohn blau
tö bis 52 Mark gefordert

gutteru rikel i gefragt Funxrurch 13,00 15 00 M Rog
gen tlere 10,75 11,25 M We zenschmen 9,50 10 Mari
MszeNNiesZleie S,o0 10 Mark Malztciur helle 10,00 11,00
Mark dunkle 8,50 9,50 Mark Oelwchen 11 0 11 50 Mark

Malz 29 bis 31 Mark RWA Mark Petra eui
24,25 Mark SolarA 0S25/30 18 Mark sirit tz per
10000 Liter Procent fest Kartoffelsvirituz mi 50 iN Ver
brauchSrbimbe 59 8 Mark mit 70 Mark Berbra ichSihzabe
42,t0 Mark

Telegramme und letzte Rachrichte
ou Wien k November In Abwesenheit deK

Grasen Kalnoky wird bei dem zu Ehren des russischen
Großfürst Thronfolgers in der Hofburg stattfindende
Gala Diner das gemeinsame Ministerium durch den
Reichsfinanzminister Herr v Kallay und den Reichs
Kriegsminister FZM Freiherrn von Bauer revräsen
tirt sein Als Vertreter des Auswärtigen Amtes wird
Sektionschef von Szögyenyi Marich an den Empfangs
feierlichkeiten theilnehmen

r Rom 3 November Crisvi ließ im Gesprächmit einem politischen Freunde die Aenszernng fallen
daft ihm von Seiten feiner Gegner so schwere Kränk
ungen zugefügt und so große Schwierigkeiten bereitet
würde daß er es eines Tages müde werden könnte
unter den gegenwärtigen Verhältnissen die Regierung
weiter zu führen

b Petersburg S November Die Nachricht eines
hiesigen Blattes das die heutigen Militärbezirke auf
gehoben und selbstständige Armeen die Nord Weft
uud Südarmee gebildet werden sollen beruht auf Er
findung Oberst Pewzew und die anderen Theil
nehmer an der Tibet Expedition werden zu Beginn
des Winters zurückerwartet Wie verlautet fotteir
die Kuban Niederungen als der Hauptsitz der für den
ganzen Süden Rußlands so verderblichen Wanderheu
fchrecken trocken gelegt werden

New Bork K November Die Wahlen haben
inen bedeuteten Umschwung der parlamentarischen

Situation ergeben Im Eongreß besitzen die Demo
kraten eine Majorität von ca 7tt Stimme Die An
nulliruug der Mc Kinley Bill soll bevorstehend sein

Berlin 5 November Die deutschen Sozialdemokraten sind
benachrichtigt worden daß in Italien demnächst eine allge
meine Konferenz der Arbeiterpartei zusammentreten wird um
zu den in Halle gefaßten Beschlüssen Stellung zu nehmen
Auf dem Programm steht die Einführung des achtstündigen
Arbeitstages und Betheiligung an der allgemeinen Feier des
1 Mai desgleichen die Vorbereitung einer wirksamen Agitation
auf dem flachen Lande

München 5 Nov Der Reichskanzler von Caprivi tra
heute Vsrmittag um 11 Uhr hier ein wurde am Bahnhos von
dem Minister v Crailsheim dem preußischen Gesandten Grafen
von Rantzau uud dem bmrischen Gesandten in Berlin Grafen
Lerchenseld empfangen und fuhr in einem Hofwagen zur preuß
Gesandtschaft

München 5 Nov Zu Ehren des Reichskanzlers v Cap
rivi findet beim Prinzregenten heute Nachmittag 3 Uhr
Tafel zu 28 Gedecken statt Um 9 Uhr abends findet beim
Ministerpräsidenten Freiherr v Crailsheim eine Gesellschaft
statt an welcher alle Minister die obersten Hofchargen und
das diplomatische Corps theilnehmen werden

Rom 5 Nov Der Moniteur de Rome bringt heute
einen siegesirohen Leitartikel über die seiner Meinung nach
zweifellose Rückberufung des Jesuitenordens nach Deutschland
Die ungeheure Mehrheit der freisinnigen Partei werde zu
Gunsten des Jesuitenordens stimmen die Einwilligung des
Bundesrates und Kaiser Wilhelms lei gleichfalls sicher So
mit werde die Rückkehr der Jesuiten nach Deutschland die
jetzige unhaltbare Situation in friedlicher Weise beendigen

Mailand 5 Nov Bei der Rückreise von Mailand wird
der deutiche Reichskanzler vom Grafen Kalnoky i Kufsstein
begrüßt und bis Rosenheim begleitet werden von wo Letzterer

nach Wien zurückkehrt Erispi der bereits morgen Mittag
hier eintrifft fährt seinem Gaste wahrscheinlich bis Verona
entgegen

Paris 5 November Der Aufenthalt des Zarewitfch in
Wien berührt hier sehr unangenehm Man bemüht sich in
amtlichen Kreisen die Bedeutung dieses Besuchs dadurch vor
dem Publikum abzuschwächen daß man erklärt der Aufenthalt
fei unvermeidlich gewesen nachdem der österreichische Kaiser
einen dahin zielenden Wunsch durch diplomatiiche Vermittelung
ausgedrückt

Amsterdam 5 Novbc Das hier erscheinend NeuwZ van
den Dag meldet Wiewohl nicht in bedeutendem Maße nehmen
doch die Kräfte des Königs langsam ab wenn man auch von
dem einen Tag zum andern scheinbar kcine Veränderung fest
stellen kann Se Majestät ist häufig noch einigermaßen auf
geregt und stößt dann undeutlich ausgesprochene Laute aus
die manchmal durch Worte unterbrochen werden welche die
Folge einer augenblicklichen Wiederkehr des Bewußtseins sein
können Nach solchen Anfällen der Aufregung die manchmal
sehr lange dauern füllt dann Se Majestät in einen Zustand
vollständiger Apathie zurück

London 5 November Nach einer Lloydmeldung ist bis
jet zt keine Nachricht aus Valparaiso über den vermißten Erz

herzog Johann Orth eingegangen sein Schiff St Mar
garetha verließ am 1l Juli die Angabe des Ortes fehlt Red
auf der Reis nach Valparaiso Die Lloyd Agenten in Val
paraiso telegraphiren heute man vermuthe daß das Schiff in
den jüngsten Stürmen untergegangen sei

Newyork 5 November Die öemokratische Partei scheint
im ganzen Lande siegreich gewesen zu sein In einer Depesche
aus Colnmbus Odio von gestern Abend sieben Uhr hieß es
die Demokraten räumten ein daß Mc Kinley mit einer kleinen
Majorität gewählt sei in einer Depesche aus Masillon in
demselben Staate von heute früh zwei Uhr wird dagegen
gemeldet daß derselbe eine Niederlage erlitten habe Jnr
Staate Newyork haben die Demokraten bei den Wahlen zum
Kongreß die Majorit gewonnen Bisher war der Staait
durch l9 Republikaner nnd 15 Demokraten vertreten Red

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Synagogen Gemeinde
Freitag den 7 Nor abends 4V Uhr und Sonnabend vor

mittags 9 Uhr Gottesdienst und Predigt Wochentags abends
4V Uyr ui d mo gens 7 Uhr



Von den in dem Handelsregister eingetragenen Gewerbetreibenden
hiesiger Stadt sind nach der den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend
von der Handelskammer aufgestellten Heberolle sür das Jahr 1890 je
7 Pfg von jeder Mark des Jahresbetragcs der Gewerbe
stener von Handelskammerbeiträgea zu entrichten

Die B theiligten werden hiervon mit der Aufforderung in Kennt
niß gesetzt die hiernach zu zahlenden Beträge unter Vorlegung der
jenigen Zettel au welchen die Gewerbesteuer ansgefchrieben
ist zugleich mit den nächsten Gcwerbesteuerzahlungen an
unsere Steuer Rezeptur abzuführen

Halle a S den 1 November 1890 Der Magistrat
Staude

3 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs B u H
sind vom Schiedsmann Herrn Güttuer zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 5 November 1890
Die Armen Direetion

Ausschreibung
Die Glaserarbeiten für den Neubau des Landwehrzeughauses an

der Dessauerstraße sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis

Donnerstag den I November Bormittags t Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen werden
können

Halle a S den 5 November 1390
Der Stadtbaurath

I Ii i e
Für die Ueberschwemmten der Elbaiederung sind durch Vermittelung

der Betriebskasse des Königlichen Eisenbahn Betriebsamtes zu Halle a/S
serncr SS4 Mark gesammelt unter den Herren Professoren der Uni
versität zu Halle a/S am 5 d Mts hier eingegangen

Mit diesem Empfangsbekenntniß sprechen wir zugleich Namens der
Verunglückten allen freundlichen Gebern den gebührenden Dank aus

Torgau den b November 1890
Der Magistrat
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LrllSt ÄSMUA
Hallgasse Ro V Samenhandlung

ZWMLLW
versendet Anweisung zur Rettung von Trunksucht
mit auch ohne Vorwissen vollständig zu beseitigen

Al r Ikv I erx Berlin Oranien Straße 172 Viele Hunderte
auch gerichtl geprüfte Dankschreiben

Freitag den 7 November
Nachm S Uhr werden Brüder
straste Nr 12 die daselbst nnge
itclllen Gegenstände aus d Nachl
des verstarb Nadlermstr
MK als Kommode m Ans

atz Schränke Sopha Tische
Stühle Bettstellen Z Grnde
Betten Wäsche das sümmtl
Nadlerhandwerkzeug
sowie sonstiges HauS n Wirth
Schafts Ww Knchengeräth verst

Darauf werden versteigert gegen
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n diverse an dere Sachen

gerichtl vereid Taxator u
außergerichtl vcreid Auctionator
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aus der

tieukraae vi le iixRI in AlitiielUei
Allein auf dem Festplatz des X Deutschen Bundesschießen in
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in bekannter feinster Qualität in Gebinden und Flaschen
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Erstes Hallesches

Ein nnd Berkanss
Geschäst

im Laden

Auf
Allviner Verein
am hiesige Bahnhofe sind

rillet vorräthig
Der Verkauf erfolgt in ganzen

Wagenladungen und in Posten
bis zu 1 Centner herab ohne
Winterpreisaufschlag
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Gr Steinstraste

Glasseebdsch
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Handschuhe
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4 M
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wasserdicht 4M
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un erreißb 3M

Wildlederhandsch

Z,50 b s 4 M
Tricoth,v 50Pf an
Ringwoods 125Pf

u s w

Geiststratze S7
vis vis der Adlerapotheke

empfiehlt ihr assor
tirtes Lager aller
Sort Handschuhe
Führe n reelles
bestes Fabrikat

leiste für jedes
Paar in Halt
bark u Schnitt

vollste
Garantie
Reuzugelegt

Regen
schirme

beste ge
schmack

vollste
Aus

führung
von 1 50 bis 15M

Pro Stück
Chem Handschuhwäsche ö Paar 15P

Färberet nur schwarz 25 Ps

kemtW MMdMk
Pfd 5 H

kvrliwvr Alett viirst
i Pfd 7

r I er r tv tmit u ohne Knoblauch a Psd 80

8ttl e i Pfd VVe tz I 8erveI tHvur t
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Abnahme v 5 Pfd S 1,10 Mk
M HoflieferantI Leipzigerstraße 75
Xmiiter lirMvlldsliz
empfiehlt als bestes Hausmittle
gegen Husten v Heiserkeit
Konditorei von II 8vI Ii

Rauischestratze

18000 Mark
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Haus

kirckMM M I
Bei vorheriger Einsendung des

Betrages nebst 0,60 porto und
zollfrei Jllustr Preisliste für
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Wiederverkäufer Rabatt

8

Eine Dame wünscht sich in der

Stenographie
zu vervollkommen Würde Jem
tag ich derselben 4 Stunde geben

hauptsächlich nach D ctat schreiben
Auskunft ertheilt d Exoed d Bl

undKöchiii Siuven Hius
Kindermädchen w ist nach

I luliii teeliluAer
Ranniichkstr 19

Lchrling S
Contor eines Engros Geschäftes p
sofort gesucht Offerten ud Z

Ii 47S bef Sll eHalle
Stellensuchende jede

Berufs placirt schnell en
tvr s re in Dresden
Maxstraße 6

Wohnung zu
vermiethen

s
IMdistrch Z

Eine freundliche Wohnung
von S St S K K nebst allem
Zubehör ist zum K Januar zu
verm Näh kl Branhansg 4/3

I Etage 4 Stuben 3 Kammern
und Zubehör per 1 Januar zu
aermiethen Blücherstrasze S

2 Hofwohnungen zu vermiethen
Blücherstraste S

prakt Zahn Arzt
Vlombiren Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
gnliren schiefstehender Zähne

zc Avi t tr v 2V IISprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr
Nachmittags

Für den Jnleralenlyeü verantwortlich
C urt Nietschmanu w Halle

Gerlag nd Druck von K ietfchwann ta vaUe
Expeditto bei Halle schen Taaeblatte Große lllrichstra 19 geöffnet von 7 Mir Moraeut bis Adendt 7 Wr
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